
Proklamation Dirmerzheim 2008 

 

Auf dieser Bühne stehe ich dieses Jahr,  
zu proklamieren das Dirmerzheimer Prinzenpaar. 

In Erftstadt weiß die holde Narrenschar, 

dass ich die Rede alle Jahr, 

versuche in Reime abzufassen, 

auch dieses Jahr konnt’ ich’s nicht lassen. 

 

Zum Karneval von Jahr zu Jahr 

werden in Erftstadt die Tollitäten rar. 

Nicht in Dirmerzheim fehlte 2006 die Tollität 

schön, dass auch heut ein Prinzenpaar hier steht. 

Dreigestirn, Prinz, Prinzessin oder Prinzenpaar, 

verleihen dem Karneval erst Glanz fürwahr! 

Mit ihnen durch die Session zu gehen, 

macht Karneval erst richtig schön! 

 

Zu Beginn der Proklamation wollen wir unterdessen, 
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den Dank an Prinz Uwe I nicht vergessen. 

Prinz Uwe hat mit Schwung, Herz u. Charme fürwahr, 

hervorragend regiert die Dirmerzheimer Narrenschar.  

Er hat seine Regentschaft sehr gut geführt, 

dafür ihm unser aller Dank gebührt. 

Er und sein Gefolge haben sich eingebracht 

und den Dirmerzheimer Jecken viel  Freude gemacht. 

Während der Session waren sie nicht oft zu Haus, 

bei Veranstaltungen machten sie als Letzte das Lich t stets aus. 

 

Proklamation die Bezeichnung für amtliche Verkündun g ist, 

deshalb verkünde ich, damit ihr’s wisst: 

Dirmerzheim hat in diesem Jahr 

ein ganz bezauberndes Prinzenpaar.  

 

Prinz Willi IV, Willi Lessenich mit Namen,  

Vor vielen Jahren die Lessenichs nach Dirmerzheim k amen. 

Willi IV, in Türnich geboren, 

hat Dirmerzheim als seine Heimat erkoren. 

Schnell wurde er in Dirmerzheim integriert 

und hat sich hier vielfach engagiert. 

C – B und A – Jugendkicker Willi war 

und im SC-Vorstand sogar 18 Jahr. 

Und – das ist relativ neu 

auch im Dorfgemeinschaftsvorstand ist er dabei. 

Im Toyota-Konzern arbeitet Willi seit 29 Jahren, 

zur Arbeit muss er nach Köln reinfahren. 

Bankkaufmann ist er bei der Toyota – Kreditbank 

und deshalb ist er auch niemals blank. 

Im Karneval ist Willi kein unbeschriebenes Blatt, 

weil karnevalistisch – praktische Erfahrung er hat.  

 

Prinzessin Gertrud – Hermülheim ihr voller Name 

ist an Prinz Willis Seite die Dame. 

1958 in Hürth-Kendenich das Licht der Welt erblickt , 
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hat sie das Schicksal 1980 nach Dirmerzheim geschic kt. 

 

Nachdem sie im Jahre 2000 die Rotbachtaufe hat abso lviert, 

ist sie zur waschechten Dirmerzheimerin avanciert. 

Auch Gertrud mischt mit im Dirmerzheimer Dorfgesche hen, 

im Vorstand des SC und im Vorstand der Dorfgemeinsc haft 

war und ist Gertrud gern gesehen.  

Und einen sehr schönen Beruf Gertrud hat, 

sie ist Erzieherin in einem Kindergarten der Stadt.  

 

Auch im Karneval ist Gertrud sehr erfahren, 

in „die Bütt“ ging sie schon in ganz jungen Jahren.  

Diente einem Dreigestirn als Page froh 

und öfter im Gefolge war sie sowieso. 

 

Als Kinder bzw. Jugendliche jobbten beide nebenbei 

als Brötchenausfahrer einer Bäckerei. 

In der elterlichen Bäckerei der kleine Prinz verdin gte sich 

Prinzesschen beim Nachbarbäcker in Hürth Kendenich.  

Sie erfüllten sich so manchen kleinen Traum der Kin derwelt, 

mit Backwarenausfahren verdientem Taschengeld. 

 

Das schicke Ornat müsste eigentlich blau-weiß sein,  

das sind die Farben des SC-Sportverein. 

Doch rot-weiß haben sie gewählt, 

weil Karneval für alle zählt, 

haben Prinz und Prinzessin mit Bedacht, 

die Dorfgemeinschaftsfarben zu ihren gemacht. 

 

Der Tollitäten Gefolge ist nicht klein, 

56 Personen sollten es sein. 

Passend zum Motto der Tollität 

Ihr sie als Clowns gewandet seht. 

Als Figur der Clown immer fungiert, 

die Freude bringt ganz ungeniert, 
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er macht sehr oft recht lustige Sachen, 

bringt anderen damit ein fröhliches Lachen, 

des Clowns Frohsinn, der steckt an, 

man seine Sorgen dann vergessen kann. 

Und deshalb – ihr werdet es gleich sehn – 

ist das diesjährige Motto besonders schön. 

 

Jede Tollität in unserer Stadt , 

einen Prinzenführer hat. 

Doch in Dirmerzheim bleibt’s nicht dabei, 

unser Prinzenpaar hat zwei: 

 

Friedel Groß und Hans-Jürgen Weiers heißen die beid en, 

sie sind wirklich und wahrhaftig zu beneiden. 

Überall, wo Prinz und Prinzessin treten auf, 

gehen die beiden stolz vorauf. 

 

Gottfried Groß ist Prinzenführer schon zum 2. Mal, 

bereits 1988 stand er in dieser Funktion im Saal. 

Wie schön es als Prinz ist, hat er erfahren, 

hier in Dirmerzheim vor nunmehr 4 Jahren. 

Auch Hans-Jürgen Weiers einmal schon Prinz hier war . 

1974 war das nämliche Jahr. 

11 im Karneval ist eine wichtige Zahl, 

Hans-Jürgen hat dabei die richtige Wahl. 

Vor 3 x 11 = 33 Jahren war die Zeit 

als 2 x 11 = mit 22 Jahren er stand als Prinz berei t 

5 x 11 = 55 Jahre alt ist er heut 

und keins davon hat er bereut. 

 

Ich weiß – es wird dem Prinzenpaar gut gelingen, 

das Narrenzepter so zu schwingen, 

dass Ihr alle seid damit zufrieden, 

das sei auch dieses Jahr Dirmerzheim beschieden. 

Ein jeder soll die schöne Karnevalszeit 
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genießen mit Freude und Gelassenheit 

 

Wer heut hier sitzt mit stolzer Stirn, 

dem kann der Karneval nichts geben: 

man kann ihn nicht mit seinem Hirn, 

man muss von Herzen ihn erleben. 

Die diesjährige Session ist kurz bemessen, 

trotzdem sollten wir nicht vergessen: 

Frohsinn, Freude, Heiterkeit 

sind Lebenselixier nicht nur in dieser Zeit. 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Alfred Zim mermann, der uns in 

Vertretung von Herrn Bösche (musste wegen Krankheit  kurzfristig absagen)  

proklamierte. 

Gleichzeitig möchten wir uns bei Herrn Bösche für d ie gelungene,  

sehr persönliche Rede bedanken, die wir freundliche rweise hier  

abdrucken dürfen. 

 


